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Peking ist am 25. Juli 1937 von den Japanern überfallen und von den
Chinesen sofort geräümt worden. Die erste von Japan eroberte Gross-

Stadt wird jetzt von den Japanern geräümt

Niederländisch-Indien hat Japans Machtposition nach relativ kleinem

Aufwand gewaltig gehoben, und erst auf Kriegsende hin konnten die

Australier auf Borneo eindringen. Unser Bild zeigt Batavia-(Java)«

Am 7. Dezember 1941 hat Japan den
heimtückischen Ueberfall auf Pearl Har-
bor ausgeführt und damit die grösste
Wirtschaftsmacht der Welt und das grösste
Kriegspotential, das man sich denken
kann, gegen sich gebracht. Dieser 7. De-
zember 1941 bedeutete für Japan nicht
etwa den Kriegseintritt, denn bekanntlich
hat das Land des Mikado seinen Erobe-
rungskrieg schon im September 1931, also

vor genau uierséfin Jahren begonnen.
Aber für Japan war es der Anfang eines
Harakiri, des Harakiri der Grossmacht
Japan, die am : 12. August 1945 mit der Ak-
zeptierung der alliierten Bedingungen, be-
ziehungsweise mit der bedingungslosen
Kapitulation im Geiste der Potsdamer Er-
klärung, zu existieren aufgehört hat.

Mit dem Einfall in die Mandschurei im
Jahre 1931 wurde sozusagen der Völker-
bund erstmals ausgeprobt. Und da er,
mitten in der Weltwirtschaftskrise, die
Bildung des japanischen Vasallenstaates
Mandschukuo auf Kosten von China nicht
verhindern konnte, machte sich Japan

schon .1937 weiter auf den Weg zur Welt-
macht. Im Sommer 1937, vor nunmehr
mehr als acht Jahren, wurde die Expan-
sionspolitik mit dem neuerlichen Ueber-
fall Chinas fortgesetzt. Dabei kam es

übrigens erstmals auch zu Städte-Born-
bardiemngen. Damals war die chine-
sische Zivilbevölkerung das Opfer, die ja-
panische sollte es erst acht Jahre später,
aber in weit fürchterlicherem Ausmasse,
werden. Schanghai und eine Reihe anderer
chinesischer Städte wurden erobert und
Tschiang-Kai-Schek nach Tschungking zu-
rückgedrängt. Und als dann Grossbritan-
nien, im Europäischen Kriege allein auf
sich angewiesen, sein Weltreich nicht mehr
überall schützen konnte, erfolgte mit dem
Ueberfall auf Pearl Harbor auch der Er-
oberungszug in Malakka, Burma, die Stirn-
mungsmache in Indien, in Verbindung mit
der Ausschaltung der britischen Fernpst-
Flotte, ermöglicht durch die Versenkung
von «Prince of Wales» und «Repulse» die
Einnahme von Hongkong und später von
Singapore und schliesslich der japanische

Rechts: Mandschukuo
hört auf, ein söge-
nanntes unabhöngi-
ges Staatengebilde
unter japanischen Fit-
tichen zu sein. Ob
aber China oder die
Sowjetunion das Erbe
des japanischen Hara-
kiri antritt, wird erst
der Friedensvertrag
zeigen. Einstweilen
sind die Russen tief
in die Mandschurei
eingedrungen. Unser
Bild zeigt die rftan-
dschurisch - russische
Grenze, das Kriegs-
Schauplatz geworde-
ne Chingan-Gebirge
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SLegeszug auf den Philippinen und die,

Eroberung von ganz Wiederländisch-IÄi.

Im Vergleich zu den damaliger, B-.

oberungen scheinen die jetzigen Verlust«

Japans klein. Aber darunter befindet sich

die ganze Flotte und die ganze Luftwaffe,

und auch Japans Heer wurde ange-

schlagen. Und mit der bedingungslosen

Kapitulation gingen ja nicht nur «!'e 2-

oberungen dieses vierzehnjährigen Krèses

für Japan verloren, sondern darüber hin-

aus auch Korea und Säd-SjachaK»
höchstwahrscheinlich auch die Insel F'"'

mosa. Japan hat als Grossmacht
begangen. '

- yfiSfj

Links: Hongkong, die
„A.üS.D«-'*"

britische Kronkolonie, kapitulierte di
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Ckinessn sofort geräumt worden. Ois erste von lapon eroberte Uross-

stadt wird jetit von den lapansrn geräumt
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Aufwand gewaltig gsbobsn, und erst auf Kriegsende bin konà à
Australier ouf kornso eindringen. Unser Mid zweigt kàviadlài

/».m 7. Osxembsr 1941 kst dapan den
kslmtückiscksn Uebsrkall suk psari Bar-
bor susgskUkrt und damit à grösste
Wirtscksktsmackt der Welt und dos grossis
Kriegspotentisl, das man sick denken
kann, gegen sick gekrackt. Oisser 7. Os-
xsmbsr 1941 bsdeutsts kür dapan niât
etwa den Krisgssintritt, don n dskanntlick
bot das Band des Mikado ssine-n Oroks-
rungskrisg sckon à Äeptsm,ber 1931, also

vor genau uèerssà dakrerr begonnen,
âber kür dapsn war ss dsr /tnkang eines
Ikaralcèri, des Harakiri dsr Urossrnackt
daparr, dis sm 12. àgust 194S mit dsr Kk-
xsptisrung dsr alliierten Bedingungen, ks-
xiskungsweiss mit dsr bedingungslosen
Kapitulation im deists der Potsdamer Or-
Klärung, xu existieren aukgskört Kai.

Mit dem Oinksii in dis àndsckarei im
dskrs 1931 wurde sozusagen dsr Völker-
bund erstmals ausgeprobt. Und da er,
mitten in der Weitwirtseksktskriss, dis
Bildung des japaniscksn Vasallenstaates
Mancisekukuo auk Kosten von Ukina nicbt
vsrkindsrn konnte, msekte sick dspsn

sckon 1937 weiter auk den IVsg xur Weit-
mackt. Im Lommsr 1937, vor nunmebr
mskr als sckt dakrsn, wurde die Oxpsn-
sionspoiitik mit dem neuerlicken Ueber-
kall Ukinss kortgesetxt. Osbsi kam es
übrigens erstmals suck xu Btsdte-Bom-
bardisrungsn. Osmsis war die ektne-
siscks Zivilbevölkerung das Opksr, die ja-
panlscks sollte es erst ackt dakre später,
aber in weit kürcbtsrlicbsrem Kusmasse,
werden. Lckangkai und eins Heike anderer
oklnesiscker Städte wurden erobert und
?sekiang-Ksi-Lcksk nsok?sckungking xu-
rückgsdrängt. Und als dann Urossbritsn-
nien, im Ouropaisckvn Kriegs allein auk
sick angewiesen, sein IVeltreick nickt mskr
überall sckütxsn konnte, erkoigts mit dem
Usberkali auk pearl Harbor suck der Or-
obsrungsxug in Malakka, Burma, die Ltim-
mungsmacks in Indien, in Verbindung mit
der àsscksitung der britiscken Osrnost-
Oiotts, ermöglickt durck die Versenkung
von - prince ok Wales» und -Repulse - die
Omnakms von Hongkong und später von
Singapore und sckliesslick der Mpaniseke

ksckts: àndscbukuo
kört auf. ein zöge-
nanntss unobböngi-
ges Ztaatsngsbüds
unter japanisciisn kit-
ticken xu sein. Ob
aber Lbina oder die
Zowjstvnion das krbs
des japaniscksn Bora-
kiri antritt, wird erst
dsr krisdenzvsrtrag
Zeigen. üinstwsiisn
sind die küssen tist
in die tviondsckursi
eingedrungen. Unser
kiid xsigt die ikan-
dsckuriscb - russiscbe
Lrenxs, das Kriegs-
sckaupiatx gswords-
ns Ukingan-Usbirgs

-- - - - k - .l'l. a l ksig.MKMW
Zisgesxug auk den pkllippinsn und K
Oroberung von gsn2 iVisderlänäsck-in'ä«.

Im Verglsick xu den dsmaliM» H-
oberungsn seksinen à zetÄgsn ?àk
dspans klein, /tber darunter deklndet sià

die ganxe Oiotts und die ganxs Ouktvá,
u-rrd suck dapans Beer wurde snU-

sckisgsn. Und mit dsr bedil^uiiKlM
Kapitulation gingen M nickt nur «!l- 2-

oberungen disses visrxsknzskrigsn llàîes

kür dapan verloren, sondern darüber W-

aus suck Korea und LAd-Hactmà uoi
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